
Nr. ^  19 5 2 d e r  Urkundenrolle

Beglaubigte Abschrift ~

Anlage ^
Verhandelt

/ 'l.: /
zu B e r l i n  j "  i

am 24• Marz 1952.

V o r dem Unterzeichneten Notar im  Bezirke des Kammergerichts

1 N G E B U R G  G E N T Z

m it dem Am tssitz in

B e r l i n  W 8 ,  G l i n k a s t r a ß e  2 8

erschien̂ * h.ule » T0D Pa» ° “  bakannli,

1* Frau Else Manske - Krausz,

Berlin- *Tiedricii8hagen,Löbauer*7eg 13,

2. Herr Kurt lencaor»

Berlin- Pankow, Am Schlosspark 26,

3. Herr Bruno Peterson»

Berlin- Köpenick, Spindlersfeläer ‘

Strasse 39 c.

Der Erschienene zu 3) erklärte t 

Ich gebe meine na che teilenden Erklärungen nicht 

in eigenem Kamen ab, sondern &la alleimrer“ 

tretungsberechtigter Geschäftsführer der Verlag 

Volk und Welt GmbH*



■4*$ J^ rrr -  ..-p.

Die Erschienenen erklärten :

Wir wollen sin» (JsaellaolULft mlt beschränkter Haltung

gründen "and stihliesaöÄ folgenden 
*,

• ( j e s e l l a o h a f t s v e r t r a g i

§ 1

Dl© Gesellschaft führt die Firma .
Verlag Bütten und Loening Gesellschaft

mit "beschränkter Haftung*

Sie hat ihren Sita in Berlin.

§ 2

Zwack des üntemehmena 1»* 4er Verlag von Büchern und 

Zeitschriften.

§ 5

Daa Stammkapital der Gesellschaft beträgt TM 5o.oao- 

( in Wörtern fünfzigtausend Deutsche terk der Deutschen 

Hotenbank) • Auf dieses Stammkapital übernehmen die Gesellschaft

folgend« Stammeinlagent

1 . frau Else äanske- Kr aus a

eine Steunmeiflâ e von 2o.ooo.

2. Herr Kurt Lewer
* DH 15♦ooo#—

eine Stamme inlage von

3. Verlag Volk und Walt GmhH

eine Stameinlage von 15•°00'

Bi» Staameinlagen zu 1 und 2 werden Toll bar geleistet, di9 

Stammeinlage zu 3wird als Sacheinlage geleistet, un4z'* “  

in der Form, dass das aus der Liquidationsaasse der Potsdamer 

Terlägegesellschaft mbH erworbene Geeahäfts-rermögen ein- 

sohliesslioh der lirmen- und Verlagsrecht« der Sima 

Eiltten & Loening Verlag eingebracht werden.

f



Di« Dauer der aeeellachÄft Ist unbeatimnrt. Bas erste Geachfifts- 
jiB.hr1 läuft vom Tage dar Eintragung der Öeaellschaft an

und endet am 51. Daaembor 1952. Das 3eschMfta4«hr ist das Kalen­

derjahr«

§ 3 .

Zur Yaräuaeerung von aesoMft^nteilen oder von Seil«! ran 

Geschäfts enteilen lat die Zustimmung aäatlicher Gesellschafter 

erforderlich*

$ 6

Sie Gesellschafter können die Sinaiehung von aeachüftaantei- 

len mit Zustimmung dea betroffenen Gesellschafters Jederzeit 

besohlieeaen*
Der Zuatint-aung des betroffenen Seaellaohaftere bedarf 

ea nicht, nenn er dea Gesallschaftsxweck schuldhaft zuwider*" 

handelt,oder wenn er da« Ansehen oder die Interessen der 

Gesellschaft achädigt* In dioeeo ?allQ erfolgt die Beechluaa- 

faaaung der GeaellachafterversanuBlung mit einfacher Mehrheit 

derabgegebenen Stiiszsen« Der betroffen© jeselleohafter hat kein

Stizamrecht* -
3tatt der Sinsiahong kann die fleaeilechafterversaaaBluns ^e~ 

sohlleaaen, daaa der Anteil von ihr erworben oder auf von ihr 

benannte Personen« übertragen wird#

§ 7

Organe der Gesellschaft sind 

1« die $eaellaoh&£terroraaamlung»

2* der oder die GeachäftafUhrer«

§ Q

Die deoellachaft bestellt durch die Seaellachaf terverseraalung 

einen oder mehrere (Jeach&ftafUhrer. Sie haben die Bestimmungen 

dea öeaellachaftarertragea und die Beeohlliaae der Gasellachaftea 

yorSammlung su befolgen* *

$ 4



4

Sind mehrere Geschäftsführer bestellt» ao wird die Gesell­

schaft durch je zwei Geschäftsführer gern eins am oder 

durch einen Geschäftsführer und einen Prokuristen gemein- ” 

aam vertreten*

- .................... § 9

Ober die Verwendung des Keingewinna beeohlieest die 

Ge s eil s ohaf t ervera anttnlung.

Die ordentliche Geselle ohafterversaimnlung findet 

in den ersten drei Monaten de3 Jahre3 statt« Ausoerordent- 

liohe GesellschafterVersammlungen finden nach Bedarg statt,

Die Gesollschafterversammlung ist beschlussfähig, wenn 

mehr als die Hälfte das Gesellschaftskapitals vertreten ist* 

Abstimmungen erfolgen nach der Beteiligung am Stammkapital*

Die Beschlüsse der Gesellschafter werden mit 

einfacher Mehrheit der abgegebenen Stimmen gefasst.

§ lo

Die Abänderung des GesellschaftsVertrages kann nur mit einer 

Mehrheit von Dreivierteln des Stammkapitals beschlossen 

werden«

§ 11

Im Falle, der Auflösung der Gesellschaft, die mir einer 

Mehrheit von Dreivierteln des Stammkapitals beschlossen 

werden kann, erfolgt die Liquidation durch einen von der 

Geaellschafterversaramlung zu bestimmenden Llguldator. Die 

Gesellschaftervereammlung, die den Auflösungsbeschluss fasst, 

beschliessi auch »iber die Verwendung des nach Abtragung aller 

Schulden vpneh vorhandenen Vermögens«

$ 12

Die Bekanntmachungen der Gesellschaft erfolgen ln der 

Berliner Zeitung.



Die Erschienen liesohlcs&en ferner, dass

dar Kaufmann Bruno Beterson,

Berlin BO 55» BÖtzowstraase 73, 

zvm Gesoüäf tsführar *bee teilt wird,

Ferner fassten die Erschienenen einstimmig folgenden

Beschluss: ..... .......... .. .
Falls vom Regiatergericht Beanstandungen erhoben werden, 

wird ?rau Slee filanske - Krausz Ton allen Gesellschaftern 

ermächtigt, die erforderlichen Beschlüsse zur Beseitigung 

der Beanstandungen zu fasssn*



/  . . ........................................................
. Das Protokoll ist den Erschienenen vorgelesen, von ihnen genehm igt und eigenhändig unterschrieben worden: 

/ €

/
/

Beusto Potoroon 

ge 3* Y«jiskG KreuflS 

gcs* iCurt LeEsctttp

Inse'buxs 3onta 

Be i&r*

Ausfertigungen sind erteilt

om W e m ? D er N otar:

i . Ausf.

‘ Kostenrechnung

(Kos<enordnang vom 25. 11, 1935)

Gesdiüftswcrt: D M

i .......  î— i—— .H.».■—■-.■ —■ ii ■ i ii i
Gebühr 55 144,26 Ä  D M,  29 2oo*—*

Sdirdbgcbührea §5 133r 152 . *. ■* *..........................  *

Postgebühren §§ 139, 152 ................ .......................... „

Umsatzsteuer .... .................. ( ff

Zusammen 2o6 DM

Der Notar:

Qm *

Äbsf X üefae[,e?nStJmmüng der vo’-Vh*ndm b̂stfirut nit nU J! ■ ?*}
bogjacbisa ich h;efn,^ -v .̂»ainal 

don

Not*r,

;
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